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Kantonsratsbeschluss über das Entlastungsprogramm 2013 
 

 

Antrag vom 24. Juni 2013 

 

 

SP-GRÜ-Fraktion (Sprecherin: Bucher-St.Margrethen) 

 

 

Abschnitt I: 

 

Nr. Massnahme 

E27 Bildungsdepartement, LB 4.02 Stipendien und Studiendarlehen 

Stipendien: Zuschlagsverzicht für zusätzliche Lebenshaltungskosten 

 

 

Streichen. 

 

 

Begründung: 

 

Eine Studie1 aus dem Jahr 2007 zeigt: Bei den Stipendienausgaben 

liegt der Kanton St.Gallen mit weniger als Fr. 20.– je Einwohner 

schweizweit auf dem letzten Platz. Seither wurden die Stipendien in 

den letzten Jahren weiter stark abgebaut. Auch im Jahr 2012 wur-

den gegenüber dem Voranschlag erneut über 2 Mio. Franken weni-

ger Stipendien ausbezahlt. Mit der erneuten Kürzung der Stipendien 

um 1,8 Mio. Franken ergibt das einen Stipendienabbau von nahezu 

20 Prozent. 

 

Ein solcher Stipendienabbau ist mit dem Gebot der Chancengleich-

heit nicht vereinbar. Durch den Verzicht auf den Zuschlag für 

Lebenshaltungskosten werden vor allem Jugendliche, die nicht im 

Haushalt der Eltern wohnen können, benachteiligt. 

                                                   
1 Nils Heuberger/Christophe Koller, Stipendien und Darlehen der öffentlichen Hand - Ein Vergleich zwischen den 

Kantonen und Regionen der Schweiz, in: IDHEAP 5/2007, Chavannes-près-Renens 2007. 
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